
schließlich den Status elıner „Staatsreligion“ den, die ihrer wirklich bedürfen, nämlıch den
erhielt. Ich brauche ebenfTalls LT aut das Menschen Rande der Gesellschaftt. S0
ndlose Tauziehen 1mM gesamten Mittelalter könnte iıch noch lange fortfahren. Die Kırche
zwischen aps un Kalser die drel1i „Pas- katechetisiert, homilisiert, ritualisiert un:

diakonisiert die Menschen oft AaUusSs der Kiıirchesionen‘“, die, der Scholastik zufolge, jedes
Menschenleben und jede gesellschaftliche heraus. S1ie sollte vielmehr ihren Glauben
Einrichtung bestimmen, nämlich die Pass10- un! ihr tatsächliches Engagement stimulıe-

B: verstärken un! vertiefen. Menschen 71@-nen für Geld, Macht und Anerkennung, hın-
zuwelsen. Schließlich brauche ich 11UTF aut hen sıch nämlich schweigend aus der Kirche
den wechselnden Aufstieg und Abstieg der zurück. Bedeutet dies HU daß INa  - sich
ökumenischen ewegun. hinzuweilsen, der, blındlıngs ihren Wünschen fügen un diese
dem Soziologen etifer Berger zufolge, eben- befriedigen muß? Natürlich N1ıC Im Kern
falls durch wechselnde Marktpositionen der der Basiscodes der Kirche, die ich bereıts Qı
verschiedenen kirchlichen Denominationen gelistet habe, nämlich der Jesusbewegung,
estiımm wIrd. Bedeutet dies NUu. dal 11a  - des Volkes Gottes, des Le1ibes Christi, des
den Markt christlich taufen und über die Bauwerks des (Gelstes un der Kirche der AT-
Marktmechanismen, die uch das kirchliche IHNCH, i1st nämlich der Verwels aut 1ne LTrans-
Leben zumindest telilweise bestimmen, den zendenz enthalten, auf ottes Heil, das für

jede Kontextualisierung der ırche alsegen ottes herabflehen muß? Im Gegenteil.
EsS ist jedoch wohl wichtig, die Wirkung des aufgebbares Krıterium gültig bleibt
Marktes, uch und VOL allem WEeNnNn 1a  - sich (Aus dem Niederländischen 1Ns eutfsche übertra-

1ın derTaut Zu fromme Gedanken be- gen VO'  — Thomas uartier.
ruft, 1N1SC. beschreiben un! beurtel-
len un ütisch festzustellen, Ww1e weıt INa  b

diesem Mechanıiısmus folgt und w1e weıt
N1C Dies 1äßt sich durch das Beispiel der
Prozesse pastoraler Professionalısierung und -Prax1s
der Qualitätsentwicklung pastoraler DIienst-
eistung verdeutlichen. Prinzipiell Läßt sich

diese Prozesse nıchts einwenden, 1 Ivo urer
Gegenteil; VOL em nicht, WEn S1e dazu bel 4500Lragen, daß den Menschen, die pastorale Versöhnung: abe (Grottes un! Quelle
Dıensten teilnehmen, elfektiver geholfen Lebens
WwITrd. Eis waäare hoffen, daß die Kate- 4  ‚Auf  &s dem Weg Z zweıten Europäl-cheseprozesse, 1n cdie I1a  5 viel Energiıe in-
vestiert, mehr kognitiver und affektiver schen Okumenischen Versammlun
Entwicklung beitragen würden, als dies 1U IDie zıyperte Europäische )keumenische Ver-
der all ist Ihr heutiger Eiffekt grenzt nam- sammlung sol NC 2Ne oDıe der ersten
lich Null, Ww1€e sich 1n Untersuchungen 1M- derartıgen Versanstaltung sern, dıe 1989 2ın
InNner wıleder zeigt Eis waäre ho{ffen, daß die Basel stattgefunden hat, dıe gleichsam Kır-
Predigten, die Sonntag für Sonntag bel Mil- chenkonferenz (miıt 700 Delegierten) un
lionen Gemeinschaften gehalten werden, ZUL Kiırchentag (Teilnahme ”eler freier Grup-
authentischen ärkung des evangelischen piETUNGgEN und einzelner Christen) eın soll-
Glaubens beitragen würden, denn das ist w1e IDıe O  e Weiterführung DO' Basel War

schon deshalb schwer möglıch, weıl sıch ınsich ebenfTalls ın Untersuchungen zel1gt, oft
N1IC der all Es waäare hoffen, daß die 1a der Zanischenzeıut dıe große polıtische en
Lurgiıschen Rituale, denen hunderte Mil- ereıqgnet hat, dıe Qanz NnNEeCUEC Voraussetzungen
lionen Menschen Sonntag für Sonntag teil- un Aufgaben mıt ıch brachte, dıe unter
nehmen, ihre religıösen Erfahrungen Z dem Stichwort „Versöhnung “ USAMMENGE-
Ausdruck bringen un:! ihr Verbundenheits- faßt werden können. Von den Kıiırchen schon
gefühl vergrößern würden, W as heutzutage hısher heschrıttene Versöhnungswege sollen
ebenfalls oft nicht der all ist. Es ware zusammengeführt un vertieft werden un
hoffen, daß die diakonalen 1ı1vıtaten 1ın ZzZur gegenseıtigen ärkung der Teilneh-

redstärkerem Maße denen Gute kommen WUur- meriInnen führen.
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„Zum ersten Male haben WITLT uns aus ganz chentages überwunden werden SO befaßten
Kuropa als Vertreter der Konferenz Kl ıch die Vertreterinnen und Vertreter der

Kirchen INTeNS1LV mi1% dem Okumen:ropäischer Kirchen und Vertreter der Ka-
tholischen Bischoifskonferenzen Kuropas ral VO  } EKreignissen für Besucher
VO bis 13 April 1978 Chantilly, Wer weiß WI1e schwierig dıe Verabschiedung r e E :
Frankreich zusammengefunden Dokuments ökumenisch kirchlichem
SO begann damals die Botschaft der 40 Mer- Rahmen SCE1IN kann War höchst erstaunt daß
Lretier des ates der Europäischen Bischofs- eln umfangreiches Schlußdokument VO  a} den
konferenzen (CCEE) und der Konfierenz Vertretern verschiedenster Länder und VOeI -

Europäischer Kirchen (KEK) Bereitschaft schiedenster Kirchen Kuropas fast einstim-
ZAU  a Einheit der Kirche und Eınsatz für den m1g angeNnNOoMM: wurde Dıieses Dokument
Frieden die beiden großen Themen 1ST auch heute noch VO  s großem Wert ben-
Dıiese Begegnungen wurden fortgesetzt 1981 wichtig War daß Nn1ıC 1Ur die offiziel-

Logumkloster Dänemark 1984 Rıva len Delegierten sondern uch tausende VO.  -

del ar talıen 1983838 Erfurt damals Besuchern und Einwohnern der Stadt Aase
DD  zv und 1991 antıago de Compostela die Erinnerung CIn großes Kre1ign1s der
Spanien christlichen Kirchen Europas m1 sich IBa

gen konnten
Basler Versammlung Werterführung
Dıiese Erfahrungen der Zusammenarbeit
mutigten ZUTLF Einberufung der ersten H- Dıie Delegierten der Basler Versa  ung

empfahlen Schlußdokument CEE undropäischen Okumenischen Versammlung
(EOV 19839 ase m1T dem "Thema „Frıie- prüfen ob 1Ne weltere größere

ropäische agung (in ungefähr fünt Jahren)den Gerechtigkeit“ 700 Delegierte aus einberufen werden könnte 39 1Ne Be-fast en Ländern Kuropas Gastdelegierte
Berater Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter standsaufnahme über den bisherigen Prozel;

vorzunehmen und uUunNns gegenseı1ll: Rechen-verschledenster Vertreterinnen un!
Vertreter der edien tausende VO  -

schaft abzulegen“ kınıge onate späater be-
Besucherinnen und Besuchern nahmen dar- gann Kuropa eln t1efgreifender Wandel

Her KOomMMUN1ISMUS TAaC IN dasteil Dıie Basler Versammlung Tand e1-

Nner e1tS der die (Jst West Spannun- Verhältnis unter den Staaten Kuropa Ver-

anderte sich die gegnerischen Blöcke wel-gen un! damıt 1e ngs VOT Krieg che OEV mitbestimmten lLösten sich autter den Blöcken und cdie orge den Eirhalt
des Friedens spürbar Kıs zeıgten siıch DIie Kirchen ehemaligen OCwurden

VO  - der staatlıchen Kontrolle und Nntier-ber uch bereits Anzeichen des Nıg 5SPDa-
ter erfolgten andels Der Basler ersammı- rückung befreit Im Untergrund ebende

Kirchen und kirchliche Grupplerungen —lung 1ST gelungen diıe MC  ıge  . Thematık
ten ANls A Vom aa konfiszierte Kar-

ZU richtigen Zeitpunkt aufzunehmen hen und kirchliche (Gebäude wurden teil-In der Vorbereitung VO.  . EOV wurden VeI - zurückgegeben Neue Spannungen ent-schledene Erwartungen ausgesprochen Eis standen innerhalb der Kirche hinsichtlichgalt 6in Modell finden welches gleichzeli- der verschiedenen Stellungen der Zusam-
LıgIVersammlung VO.  > Kirchenvertretern menarbeit m1L ‚DU und Partel Neue Aus-un C1M Ere1ign1s für viele Tısten un:! freie
Grupplerungen eın sollte 1Ne Verbindung einandersetzungen entstanden zwıischen OL-

thodoxen und m11 Rom unıerten orlJlentalı-
VO:  } Kirchenkonferenz un! Kırchentag Die schen Kırchen welche ntergrund lebtenverschlossenen Konferenztüren sollten
geöfIfnet un das Unverbindliche des Ka Es sich diesen TVext nachzulesen Sekretarı-

al der eutschen Bischoiskon{fiferenz (E2.). Eiu-
KRat der Europäilschen Bischofskonferenzen ropälische Okumenische Versa:  ung „Frieden

Konferenz Europäischer Kirchen, DıIie Kirchen Eu- Gerechtigkeit“” Aase 15 491 Maı 193839 Das oku-
ment (Reihe Arbeitshilfen 70) Bonn 1989 Bestell-D und ihr ökumenisches Engagement. DIie DOo-
adresse: Kaiserstraße 163, I3 Bonn)kumente der Europäischen Ökumenischen egeg-

nungen 83— zusammengestellt un! N!  e- Frieden Gerechtigkeıit. Die OILLZ1I1ELIeN Oku-
leitet VO.  w Helmut Steindl öln 1994 (Bestelladres- mente der Europäischen Ökumenischen Versamm-

CCEE allusstraße 9000 St Gallen) lung asel, Zürich 1989
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Der Prozeß der Aufarbeitung des Umbruchs einander als zentral empfIunden wurde. Der
dauert bis eute Dıie Kirchen sind ehr Gedanke elıner zweıten Europäischen Oku-
intensS1v mı1t dem Problem der Kontinuiltät menischen Versammlung mıiıt dem Thema
un! des Neuanfangs un! des Aufbaus effiz1i- „Versöhnung“ verbreitete ich e1t 1992
enter kirchlicher Strukturen beschäftigt. Der gemeınsame Ausschuß KEK-CCEE be-
Schon Jetz ist festzustellen: Die 1ın Basel schloß 1n selner Sıtzung VO Maı 1993 1n
vertretenen Kirchen aus dem amalıgen ()et- ypern l ıne Arbeitsgruppe einNzuset-
block und die eutigen Kirchen ın Zentral- ZEN, die ıne Diskussionsgrundlage und

ıne Beschlußvorlage für eın gemeinsamesun! Ssteuropa unterscheiden sich sehr
stark Engagement der beiden Organisatiıonen
uch die Thematik VO  } Gerechtigkeit un! ZU Thema Versöhnung (EOV erarbeıte-
Frieden hat einen anderen Hintergrund —_ ten  “ Daß „Versöhnung‘“ das richtige 'The-
halten. Die ngs VOL der Bedrohung durch sel, wurde eigentlich n1ıe ernsthaft be-
die militärischen Blöcke zweiftelt. In verschiedensten Diskussionen,1st gewichen.
Neue Konfilikte sind entstanden der uch ın Aussprachen m1 Skeptikern e1ines
schwelende Konflikte sichtbar geworden. Großanlasses, wurde immer festgestellt,

daß die Thematik sehr aktuell un: TÜr Bil-Schreckliche militärische Auseinanderset-
zungen bestehen noch iımmer, werden ber LODA richtig un wichtig sel, sowochl 1MmM Be-

reich der Kirche, a1Ss uch 1mM Bereich derweni1ger als direkte kontinentale Bedro-
hung Wahrgenommen. ngs VOTLT den Waf{i- Gesellschafit.
fen i1st dem eid un! den Spannun- In prıvaten Ww1e 1ın öffentlichen Auseinander-
gen gewichen. Unversöhntes zeıgte sich setzungen un Kriıegen g1ibt Vermittler.
immer deutlicher Idiese helfen den Streitenden, einen gemei1in-
Dıeser Wandel brachte und CELEL 1M- Nenner suchen, damıiıt die Auseıliın-
INer mehr Z Bewußtsein, daß Basel Nn1ıC andersetzung beendet werden kann. Versöh-
einfach weitergeführt un! noch weni1ger nung bedeutet für die Kirche 1ne umfassen-

dere Aufgabe. Um dies verdeutlichenwiederholt werden kann. Kııne Wiederholung
elınes gelungenen Ere1ign1sses ist immer 1n wurde der Arbeitstitel tormuliert „Versöh-
Gefahr, eın schwächeres bbild werden nung Gabe (sottes un! Quelle L

bens  “ In der 1995 erschienenen Arbeitshilfeun! den noch bestehenden Glanz VE —

dunkeln. Eıne „Weiterführung“ ist schon heißt dazu
‚Jr Christus ergreift ott die Inıtlatıve derdeswegen nicht möglich, weil die Kirchen

des einen Teils Europas andere geworden Versöhnung und versoöhnt die N Welt
Sind. Eis waäare nicht gut: wenn diese Kirchen, m1t sich (2 Kor 5,19) (Giott versöhnt nicht

sich miıt der Welt (1m reflexiven Sinn),die ıch ihrer Sendung bewußt Sind, einfach
noch Aatz nehmen müßten ın einem Zug, sondern versöhnt die Welt mi1t sich, 1iN-

dem zwischen den Menschen un! sich eınder für ihr Empfinden 1m W esten begonnen
Verhältnis der Verbundenheıiıt schai{ift.un! zusammengestellt wurde. Dıie Zukunft

Europas ordert vielmehr, dalß die Kirchen, enn Versöhnung impliziert einen wirk-
welche während Jahrzehnten 1mM kommunl- liıchen Wandel 1n den Menschen, eın
stischen Gesellschaftssystem ihren Weg g... en, das dem göttlichen Wiıllen ent-
hen mußten, 1n ihrem Beıtrag voll ernstge- spricht. eed

OINMEeN werden mussen. Der Wandel des Wenn die Kirchen gemeınsam ZUL Versöh-
Hintergrundes der ın Basel behandelten nNnung aufrufen, mussen S1€e VOTerst alles dar-

ansetzen, daß S1e selbhst nicht vernachlässı-Thematik drängte Iso dazu, Neue Überle-
anzustellen. Man sah er rasch, gen, wWwWas sS1e VO.  - der Gesellschafit erwarten.

daß sowohl 1ne andere Thematıik, als uch S1e mussen Wege zueinander suchen un
Schritte ueinander hiın tun em 1st1nNne andere Akzentsetzung der ersamm-

lung notwendig ind e  va Konferenz Europäischer Kirchen Rat der Hıl-
ropäischen Bichofskonferenzen, ersSö.  Uun; .abe

CMa Versöhnung Gottes un! Quelle Lebens Eııne Arbeitshilfe
TÜr die Vorbereıtung der zweıten EuropäischenEs ist interessan(t, feststellen können, Okumenischen Versammlung (1997), Gentf-St. Gal-

daß das Thema „Versöhnung“ gleichsam ın len 1995 (Bestelladresse CCEE, Gallusstraße 24,
verschiedensten Kreıisen unabhängig VOTI1- CH-9000 sr Gallen)
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vermelden, dal Vertreter der Kirchen aut Das Planungskomitee versucht der Veran-
kontinentaler Ebene sich UINarTINeEeN und sich staltung 1ın Graz eınen eiwas anderen Ak-
gleichzeitig zuhause bekämpfen. Dıies 1st 1ın ent als EOV geben. Dies soll VOL allem
der eıt N  — aufgebrochener Spannungen geschehen, indem eın e1l der eıt der Ver-
innerhalb un zwischen den Kirchen VO.  - sammlung reservlert WIrd, daß ın einzel-
ganz besonderer Bedeutung. In allen Teilen NenNn HForen Delegierte einander, ber auch
kKuropas mussen die Kıirchen Schritte zueln- Delegierte und übriıge Teilnehmer einander
ander hın vorwelsen können. Diese bestehen nähergebracht werden. Gottesdienste, B1l-
Nn1ıC darıin, daß S1e hne Rücksicht auft die belarbeit und gesellschaftliche Anlässe sSol-
Glaubenslehre, ihre Tradıtionen und ihre len I17 mi1t den Delegiertenprogram-
theologischen Grundlagen SOZUSagen ın Ee1- INeN un! den Dialogforen 1 Zentrum STEe-
Nnem Kurzschlußverfahren ıch verbinden, hen Die Delegierten der Kirchen sollen iıch
sondern vielmehr darın, daß S1e einander dabei mıiıt dem ext eiıner Botschaft befas-

SE  -}ernstnehmen, AA gegenseıltigen Verstehen
oifen und bereit SINd, den Willen ottes Der eigentliche ar der Vorbereitungen

E A ia
v N O O

*  Yl Z Gn

4 E  1 E

uch 1n den Überzeugungen und AÄAußerun- War 1NnNe gemeinsame Sitzung des Zentral-
gen suchen, welche 1n anderen Kirchen ausschusses der KEK un! der Vollversamm-
lebendig und der eigenen Kirche vielleicht lung VO  5 CEE 1mM Maı 1995 1ın Assısı. Man
Iremd S1INd. tellte dabei unter anderem fest, daß die
In eliner Sitzung des Planungsausschusses Thematik fast umfassend sSe1 für 1nNne
VO. November 1995 haben die einzelnen große Versammlung Um „Versöhnung‘“
Mitglieder über den Vorbereitungsprozeß 1ın konkretisieren, hat INa  5 folgende Einzelauf-
einzelnen Ländern berichtet. Dabei fiel auf, gaben gesehen:
dalß ökumenische Schritte unter den Kiıirchen ] )J@ UuC nach der sichthbaren Einheit
als wichtiges ema betrachtet werden. In zwıschen den Kirchen
Ländern, 1ın denen cdie Zusammenarbeit noch Der Dialog mi1t den Religionen und Kultu-
weni1g entwickelt WAar, sind einzelne Zeichen LEeN
festzustellen. DIies ist eın utes Zeichen des Der Eıiınsatz für sozlale Gerechtigkeit, VOL

es auf EOV hın allem die Überwindung VO  } Armut, Aus-
grenNzung und anderen Formen der Diskri-

Versammlung ın Graz minlerung.
EOWV wird VO. bıs unı 19977 ın GTraz A IDas Engagement für die Versöhnung 1ın
stattLinden. S1e soll weder Anfang noch Ab- un! zwischen den Völkern, VOTLT allem für
schluß elines Prozesses se1ln, sondern soll gewaltfreie Formen der Konfliktbewälti-
vielmehr 1m Vorfeld dazu anregen, Schritte gung.

tun und die eilnehmer Ww1€e die teilneh- “ KANe NEeUe Praxıs ökumenischer Verant-
menden Kirchen für Giottes Tun Ööffnen. WO:  IC  eit, besonders 1mMm 177  1e auft
Zeugnisse über Versöhnung können — kommende (seneratlionen.
mengeführt werden, Teilnehmerinnen un! ADr gerechte Ausgleich zwıischen den
Teilnehmer sollen ıch VOL em über das Weltreligionen.
Ireuen können, Was Gott gestern gewirkt hat Es handelt sich dabei Themen, welche
und heute WIT. S1ie sollen diese Freude Wwel- mı1t größerer Oompetenz bereıts auf VeI-

ertragen und dem Wirken des Herrn den schiedenen Ebenen behandelt werden. Eıne
Weg bereiten. Großversammlung der Christen Europas
Das große Problem der Vorbereitung be- kann dies A Kenntnis nehmen, mıi1t der

konkreten S1ituation des Lebens 1ın Verbin-steht darin, Wege finden, derartige l1ele
ın elıner Großversammlung VO  - 700 ele- dung bringen un! weılıtere Auftriebe geben.
g]erten der verschiedenen Kirchen Europas S1e waäare überfordert, ın einıgen wenıgen WDa
un! tausenden VO.  - übrigen Teilnehmern gen alle Probleme lösen sollen. DIieN-
Z agen bringen. Die Begeisterung seltige Freude, rmutigung un!: Ansporn
ein1ıger Tage genugt ebensowenig, WI1e€e eın welıterem Eınsatz sind für alle Kirchen Eiu-
Dokument, das INa  ; ein1ıge eıt aufbewahrt OD VO.  b größter Bedeutung. Dazu kann die
und manchmal zıtiert un nachher archi- zweiıte Europäische Ökumenische ersamm-
vliert. lung Hilife eisten.
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